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Verlegeanleitung – Nadelvlies Basic 

Um beste Verlegeergebnisse zu erzielen und zum Erhalt der |ewäurzeistwnx müssen folgende 

Vorschriften eingehalten werden. 

Bitte lesen Sie dieseVerlegeanleitung vor der Verlegung vollständig durch. 

Vorbereitung: 

Für die Restfeuchte der Estriche gelten folgende Werte: 

Zulässige Restfeuchte 

ohne Warmwasser 

Fußbodenheizung 

≤ 0,5 CM-% 

Zulässige Restfeuchte 

mit Warmwasser 

Fußbodenheizung 

≤ 0,3 CM-% 

Estriche 

Calciumsulfat- und 

Caztiwmswzfatfzießestritu ≤ 80% rel. Feuchtigkeit ≤ 75% rel. Feuchtigkeit 

≤ 2,0 CM-% ≤ 1,8 CM-% 

≤ 75% rel. Feuchtigkeit 
Zementestrich ≤ 80% rel. Feuchtigkeit 

Die CM-Werte gelten sowohl für vztwnterxründe als auch für neue Estriche. 

KRL-Methode: Bei vztwnterxründen und einem normalen Nutzungsklima (Temperaturen 

im Bereich 20 bis 23 °C, relative Luftfeuchte um 50%) sind KRL-Werte um 50% rLF zu 

erwarten.Falls die gemessenen KRL-Werte davon deutlich abweichen,liegen möxzituerweise 

versteckte Bawmänxez vor. Beachten Sie dazu auch dasTKB-Merkblatt 18, KRL-Methode 

Vor jeder Verlegung ist eine CM-Messung zwingend erforderlich! 

Warenprüfung vor der Verlegung: 

Kontrollieren Sie die Ware vor der Verarbeitung und bei Tageslicht auf 

Material- und Transportstuäden. Sollten bei der Verlegung Mänxez 
erkennbar werden, so ist die Weiterverarbeitung sofort einzustellen, 

damit die Ware begutachtet oder ggf. umgetauscht werden kann. Spätere 

Beanstandungen werden nicht anerkannt. 

Achten Sie darauf, dass die Bahnen innerhalb einer {erzexefzätue aus der 

gleichen Charge stammen, um Farbabweichungen zu vermeiden. Die Farb- 

und Chargennummern finden Sie auf den Etiketten der Rollen. Diese sind 

bei Nachbestellungen mit anzugeben. Geringe Farbabweichungen sind 

auch innerhalb einer Anfertigung möxzitu. Vermeiden Sie direkte 

Sonneneinstrahlung sowohl wäurend der Akklimatisierung als auch der 
Verlegung. 

Mit dem Erscheinen dieser Ausgabe verlieren alle Vorherigen ihre |üztixkeit! Mit diesen Angaben wollen wir Sie aufgrund unsererVersuche, 

Erfahrungen, dwrtuxefüurte Prüfwnxen, angewandten Normen, und den Regeln des Fachs nach bestem Gewissen beraten. Die bauseitigen 
Gegebenheiten sind nicht bekannt und müssen durch einen Fachmann üyerprüft und der Aufbau ggf. angepasst werden. 
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Lagerung und Akklimatisierung: 

Müssen die Rollen üyer einen zänxeren Zeitraum gelagert werden, muss 

die Lagerung stets stehend erfolgen. 

Bevor Sie die Bahnen verzexen,müssen Sie die Rollen üyer einen Zeitraum 
von mindestens 24 Stunden in den zu verlegenden Räwmen oder in 

angrenzenden Räwmen mit gleichem Raumklima lagern, damit sich das 

Material akklimatisieren kann. 

Die folgenden Raumklimatischen Bedingungen sind mindestens 3 Tage vor und weitere 7 Tage nach 

der Verlegung einzuhalten: 

Untergrundtemperatur 

Raumtemperatur 

Raumluftfeuchte 

: 

: 

: 

Min. 15 °C – max. 22°C 

Min. 18 °C – max. 26°C 

40% bis 65% rel. Luftfeuchtigkeit 

Bei einer Verlegung auf Fwßyodenueizwnx ist es erforderlich, die Fwßyodenueizwnx mit einer 

Oyerfzätuentemperatwr von 18 – 22 °C in Betrieb zu halten. 

Die Verantwortung für die Einhaltung der klimatischen Bedingungen obliegt dem Auftraggeber. 

Verlegeplan: 

Erstellen Sie vor Beginn der Verlegearbeiten einen Verlegeplan. Beachten Sie dabei die 

Raumgeometrie. |emäß VOB ist die Wahl der Verlegerichtung dem Auftragnehmer üyerzassen.Wir 
empfehlen jedoch die Verlegerichtung (aus {erstunittxründen) mit dem Auftraggeber bzw. dem 

Bauherrn abzustimmen. In dem Verlegeplan sollten auch die Näute bestimmt und besprochen 

werden. Kopfnäute sind zu vermeiden. Die Näute sind von Bereichen mit starker Belastung und 

{erstuzeiß durch Verdrillen, Türdwrtuxänxen, Lifteinxänxen, Treppenkanten und schmalen 
Zugangsbereichen entfernt zu verlegen. Die Laufrichtung so wie der Lichteinfall sollten zänxs zur 

Naht verlaufen.Auf den Dehnungs- und Bewegungsfugen müssen Näute vermieden werden. 

Untergründe: 

Der Untergrund muss dauerhaft trocken, fest, traxfäuix und eben sein. Die Oyerfzätue sollte 

geschliffen und frei von Staub sein. Für das Verlegen von Atelier 030 gelten die einstuzäxixen 

nationalen Normen und Richtlinien, technischen Verweise sowie die anerkannten Regeln des Fachs. 

In Deutschland sind insbesondere folgende Richtlinien zu beachten: u.a. DIN EN 18365 

„Bodefgehijkilgemnefo und DIN EN 18202 „qohelifref im Hochgipo. 

Mineralische Untergründe: 
1 

2 

. Mineralische Unterxründe müssen fest, dauerhaft trocken, ausreichend traxfäuix und frei von 
Staub, Löswnxsmittezn, Farbe,Wachs, Fett und Öz sein. 

. Neue mineralische Unterxründe müssen ausreichend trocken und vorbehandelt sein. Die 

Verantwortung uierfür liegt beim Verarbeiter! Bei Grundierungen mit feuchtigkeitsbremsender 
Wirkung verbleibt die Feuchtigkeit zänxer im Estrich und kann nicht mehr üyer die Oyerfzätue 

entweichen. Die verbleibende Feuchtigkeit wird durch den natürzituen Trocknungsprozess üyer 
die Randbereiche abgegeben und kann dort zu Stuäden füuren. 

3 

4 

. Lötuer, Risse und andere Bestuädixwnxen müssen vor der Verlegung mit geeigneten Materialien 

geschlossen werden. 

. Heizestriche mit Warmwasserfwßyodenueizwnx sind bis zu einer maximalen 

Oyerfzätuentemperatwr von 29 °C geeignet. 

Mit dem Erscheinen dieser Ausgabe verlieren alle Vorherigen ihre |üztixkeit! Mit diesen Angaben wollen wir Sie aufgrund unsererVersuche, 

Erfahrungen, dwrtuxefüurte Prüfwnxen, angewandten Normen, und den Regeln des Fachs nach bestem Gewissen beraten. Die bauseitigen 
Gegebenheiten sind nicht bekannt und müssen durch einen Fachmann üyerprüft und der Aufbau ggf. angepasst werden. 
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Holzuntergründe: 
Hozzyöden müssen eben,glatt,trocken und sauber sein.Befestigen Sie vorab 

alle losen Teile dauerhaft. Abgenutzte oder unebene Hozzwnterxründe 

müssen vorab ersetzt oder durch entsprechende Bearbeitung ausgeglichen 
werden. Auch Holz- und Holzmischplatten ohne Oyerfzätuenyeuandzwnx 
sind für die Verwendung unter Atelier Nadezvziesyezäxen geeignet, 

vorausgesetzt sie sind eben und frei von Strukturen. Um Schimmelbildung 

o.ä. zu vermeiden, müssen die Houzräwme unter der Konstruktion 

ausreichend uinterzüftet sein und der Holzfeuchtegehaltsollte 10 % nicht 

üyerstureiten.Die verlegte Ebene darf bei Belastung nicht nachgeben oder 
schwingen. Für dichte, nicht sawxfäuixe isolierende Unterxründe (z.B. 

Spanplatten) wird empfohlen, diese vor der Verlegung des Bodenbelags 

mind. 2 mm stark mit einer spannungsarmen Spachtelmasse zu egalisieren. 

Bitte holen Sie sich gegebenenfalls eine entsprechende Aufbauempfehlung 

bei Ihrem Bauchemielieferanten ein. 

Beachten Sie dazu auch das TKB-Merkblatt 10, Bodenbelags- und Parkettarbeiten auf 

Fertigteilestrichen – Holzwerkstoffe- und Gipsfaserplatten. 

Altbeläge: 
Keramische Fliesen o.ä.sozzten vor der Verlegung von Atelier 030 mit einer 
geeigneten Ausgleichs- oder Spachtelmasse nach Herstellervorgaben 

behandelt werden, um die Fugen zu nivellieren. Bitte holen Sie sich 

gegebenenfalls eine entsprechende Aufbauempfehlung bei Ihrem 

Bauchemielieferanten ein. Weiterhin ist es zwingend erforderlich 

Hartyezäxe, Textil- und andere Weituyezäxe vor der Verlegung von Atelier 

0 30 zu entfernen.Auch schwimmend verlegte vztyezäxe sind xrwndsätzzitu 

zu entfernen. 

Unterlagen: 

Von einer Verlegung auf Teppichunterlagen raten wir xrwndsätzzitu ab. Diese kann das 

Eindruckverhalten, die Stuhlrolleneignung sowie das Brandverhalten negativ beeinflussen. 

Auch bei der Verlegung von Atelier 030 ist die richtige Vorbereitung des Untergrundes ein 
wesentlicher Bestandteil einer erfolgreichen Installation. Unebenheiten des Untergrunds können zu 

einem unbefriedigenden Erscheinungsbild füuren. Besonderes Augenmerk ist auf die zwzässixe 

Restfeuchte des Untergrundes sowie die Einhaltung der raumklimatischen Bedingungen zu richten, 

da eine Auffeuchtung des Bodenbelags in der Regel zu irreparablen Stuäden füurt. 

Mit dem Erscheinen dieser Ausgabe verlieren alle Vorherigen ihre |üztixkeit! Mit diesen Angaben wollen wir Sie aufgrund unsererVersuche, 

Erfahrungen, dwrtuxefüurte Prüfwnxen, angewandten Normen, und den Regeln des Fachs nach bestem Gewissen beraten. Die bauseitigen 
Gegebenheiten sind nicht bekannt und müssen durch einen Fachmann üyerprüft und der Aufbau ggf. angepasst werden. 
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Verlegung: 

Untergrundvorbereitung: 

Kontrollieren Sie den Untergrund auf Unebenheiten. Unebenheiten xrößer 
4 mm pro Meter müssen mit einer geeigneten Nivelliermasse ausgeglichen 

werden. Bei Nichtbeachtung kann es u.a. zu Bestuädixwnxen kommen,sicher 

aber zu einem unbefriedigenden Gesamteindruck. 

Bahnen auf Materialfehler und Farbgleichheit üyerprüfen. Bahnen mit 

sichtbaren Materialfehlern oder Farbabweichungen dürfen nicht verlegt 

werden. 

Verlegte Bahnen mit sichtbaren Materialfehlern oder 

Farbabweichungen sind von Reklamationen ausgeschlossen! 

Die Bahnen müssen richtungsgleich verlegt werden. Die Nadelvlies Bezäxe weisen auf der Rütkseite 
Pfeilmarkierungen aus, so dass die richtungsgleiche Verlegung dadurch xewäurzeistet ist. Werden 

mehrere Bahnen in einem Raum verarbeitet, sind immer alle Bahnen eines Raumes in der gleichen 

Reihenfolge wie sie von der Rolle geschnitten werden nebeneinander auszulegen bevor mit der 

Verklebung begonnen wird. 

Beispiel: 

In einem xrößeren Objekt sind Teppichrollen mit den Rollennummer 999/001A – 999/011A zu 

verlegen. Legen Sie die zugeschnittenen Bahnen mit steigender Nummer von der selben Rolle 

(z.B. 999/001A) nebeneinander aus. 

Rolle 999/001A Rolle 999/002A Rolle 999/003A 
1 – 2 – 3 – 4 ------------------------ 1 – 2 – 3 – 4 1 – 2 – 3 – 4 usw. 

Der Zuschnitt des Nadelvlies-Bodenbelags muss immer trocken und vor der Verklebung erfolgen. 

Dazu sind die Belagsbahnen parallel mit ca. 3-5 cm Üyerzappwnx auszurichten und entlang einer 

Schiene als Doppelnahtschnitt senkrecht in einem Arbeitsschritt mit einem Teppichmesser 

durchzuschneiden.Das einfache Aneinanderlegen der unbeschnittenen Belagskanten ist nicht zwzässix. 
Eine andereVorgehensweise kann zur Bildung von offenen Näuten füuren und ist daher zu vermeiden. 

Nachdem die Bahnenkanten aller Bahnen geschnitten sind legen sie alle Bahnen stoßyündix 

aneinander. Die ausgelegten und zugeschnittenen Nadelfilzbahnen werden zur Raummitte 

zwrütkxestuzaxen. 

vnstuzießend, erfolgt der xzeitumäßixe Klebstoffauftrag mittels der vorgeschriebenen Zahnung. 

Dabei ist es wichtig, im angrenzenden Bereich der weiteren Bahnen doppelte Kleberschichten oder 

Kzeystoffzütken zu vermeiden. Der folgende Klebstoffauftrag muss daher exakt an die vorliegende 
Klebstoffgrenze angearbeitet werden. Beachten Sie bei dem Klebevorgang unbedingt die Angaben 

des Klebstoffherstellers. Bahnenenden mitWickelspannung sind gegenzubiegen. Es kann erforderlich 

sein, Kopfenden oder Näute bis zum Abbinden des Klebstoffs zu beschweren. 

Mit dem Erscheinen dieser Ausgabe verlieren alle Vorherigen ihre |üztixkeit! Mit diesen Angaben wollen wir Sie aufgrund unsererVersuche, 

Erfahrungen, dwrtuxefüurte Prüfwnxen, angewandten Normen, und den Regeln des Fachs nach bestem Gewissen beraten. Die bauseitigen 
Gegebenheiten sind nicht bekannt und müssen durch einen Fachmann üyerprüft und der Aufbau ggf. angepasst werden. 
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Sofort nach dem Einlegen des Nadelvliesbelags müssen die Fzätuen mit einer Walze von mindestens 

0 kg angewalzt werden. Die Nahtbereiche sind besonders sorxfäztix zu bearbeiten. Nach ca. 15 -30 
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Minuten muss dieser Vorgang wiederholt werden. Ein Anreiben mittels Hammer oder äunzituem ist 

nicht gestattet. Andernfalls resultieren helle Streifen, die zu einer Markierung des Nahtbereichs 

füuren können. 

AbleitfähigeVerlegung 

Bei der ayzeitfäuixen Verlegung werden die Nadelvlies-Bodenyezäxe, die als solche gekennzeichnet 

sind, auf einem Ableitsystem (bestehend aus Querleitschicht und zeitfäuixem Klebstoff) verlegt und 

üyer eine Kupferbandfahne an den Potenzialausgleich in die zwsätzzitue elektrische Stuwtzmaßnaume 

des |eyäwdes einbezogen. 

Zur Herstellung der Querleitschicht bieten sich 2 Möxzitukeiten an: 

- 

- 

Vorstreichen des fachgerecht vorbereiteten Untergrundes mit einem zeitfäuixen{orstritu. 
Aufkleben eines geeigneten Kupferbandnetzes auf den fachgerecht vorbereiteten 

Untergrund. 

Bei der Verlegung mit einem zeitfäuixen{orstritu ist folgendes zu beachten. Nach dem Trocknen des 

Vorstrichs wird alle 30 m² rechtwinklig zu Wand im Bereich der vorgesehenen Erdungsstellen eine 

Kupferbandfahne mit zeitfäuixem Klebstoff auf den zeitfäuixen{orstritu aufgeklebt. 

Die Kupferbandfahne sollte ca. 1 lfm in den Raum reichen und ausreichend lang an der Erdungsstelle 
stehen bleiben. Bei kleinen Räwmen müssen mindestens zwei möxzitust diagonal xexenüyerziexende 

Erdungsstellen vorhanden sein. Bei xroßen Fzätuen darf der Abstand zwischen den Erdungsstellen 

maximal 7 Meter betragen. Der an der Wand üyersteuende Teil des Kupferbandes von mindesten 

0 ,5 lfm muss von einem Elektriker an den Potentialausgleich angeschlossen werden. 

Bei der Verlegung auf Kwpferyändern wird unter jeder Belagsbahn ein durchlaufendes Kupferband 

verlegt. Die Kwpferyänder sind durch zwei Bänder an den Belagsenden quer zu verbinden. An zwei 

Stellen des Raumes, bei xrößeren Räwmen (üyer 40 m²) an mehreren Stellen, sind 

vnstuzwssmöxzitukeiten für den Potentialausgleich vorzusehen. 

Die weitere Verlegung erfolgt wie in dieserVerlegeanleitung beschrieben. Für die Verklebung müssen 

sezystverständzitu ayzeitfäuixe Klebstoffe verwendet werden. Wenden Sie sich bei Fragen zu 

ayzeitfäuixen Klebstoff- und Leitschichtsystemen an ihren Bauchemielieferanten. 

Mit dem Erscheinen dieser Ausgabe verlieren alle Vorherigen ihre |üztixkeit! Mit diesen Angaben wollen wir Sie aufgrund unsererVersuche, 

Erfahrungen, dwrtuxefüurte Prüfwnxen, angewandten Normen, und den Regeln des Fachs nach bestem Gewissen beraten. Die bauseitigen 
Gegebenheiten sind nicht bekannt und müssen durch einen Fachmann üyerprüft und der Aufbau ggf. angepasst werden. 
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Reinigung: 

Reinigung und Pflege von Teppichböden 

Die Beseitigung von Bauverschmutzungen erfolgt je nach Art und Intensität der Verschmutzung mit 

den entsprechendenVerfahren der Unterhalts- bzw. Zwischenreinigung. 

Leichtere Verschmutzungen sind mit einem Leistungsstarken Bürstsawxer zu entfernen. Durch die 

täxzitue Unterhaltsreinigung entfernen Sie lose aufliegenden Schmutz und reduzieren somit die 

Häwfixkeit von Intensivreinigungen.Die Unterhaltsreinigung sollte im Idealfall einmal täxzitu durch die 
Reinigung mit einem Leistungsstarken Bürstsawxer erfolgen. Dies dient nicht nur der Reinigung des 

Teppichbodens sondern auch der Unterstützwnx des Wiedereruozwnxsvermöxens von genutztem 

Polmaterial. 

Weitere Hinweise, z.B. zur Unterhaltspflege, entnehmen Sie der Reinigungs- und 

Pflegeanleitung. 

Wichtige Hinweise: 

Bei Bürostüuzen oder auf Rollen beweglichen |exenständen achten Sie auf den Einsatz harter Stuhl- 

bzw. Möyezrozzen. Generell bieten sich Bodenschutzmatten in stark frequentierten Bereichen an, um 

partielle Stuäden zu verringern. 

Für einen zänxeren Werterhalt Ihres Bodenbelags empfehlen wir Ihnen den 
Einsatz von geeigneten Sauberlaufmatten im Eingangsbereich und 

Terrassentüren. Bitte beachten Sie die jeweiligen Herstellerangaben. 

Generell bieten sich Bodenschutzmatten in stark frequentierten Bereichen 

an, um partielle Stuäden zu verringern. 

Nadezvziesyezäxe reagieren auf die {eränderwnx der raumklimatischen Bedingungen. Daher sollte 
xanzjäurix auf das richtige und möxzitust gleichbleibende Raumklima geachtet werden. Andernfalls 

kann es zu Dimensionsänderwnxen (Wachsen bzw. Schrumpfen) kommen. 

Sonneneinstrahlung: 

Direkte Sonneneinstrahlung kann zu Faryveränderwnx füuren. Im Bereich von bodentiefen 
Fenstern oder Üyerkopfverxzaswnx sollte daher für eine ausreichende Beschattung gesorgt 

werden. 

Mit dem Erscheinen dieser Ausgabe verlieren alle Vorherigen ihre |üztixkeit! Mit diesen Angaben wollen wir Sie aufgrund unsererVersuche, 

Erfahrungen, dwrtuxefüurte Prüfwnxen, angewandten Normen, und den Regeln des Fachs nach bestem Gewissen beraten. Die bauseitigen 
Gegebenheiten sind nicht bekannt und müssen durch einen Fachmann üyerprüft und der Aufbau ggf. angepasst werden. 


